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| Landschaftpflegerische MaBnahmen und ArtenschutzmaBnahmenl}

11-13] A1 [Bo1, Wa 1

31-33] A3 B 1, LE1

—3.2-33[E 2 [Bo1 Wal

S 65alt, Bau-km: 0+000 bis 0+200

Entsiegelung-Vollstandiger Riickbau von Flachen der S 65 und
sonstiger versiegelter Flichen sowie Banketten. Wiederherstellung
kulturfahiger Bodenverhaltnisse und der Boden- und
Wasserfunktionen (geeigneter Oberbodenauftrag im Bereich von
Bepflanzungsmafnahmen). Die MaBnahme hat eine Ausgleichsfunktion
fiir die Brutto-Versiegelung von ca. 10.840 m?.

anrechenbare Entsiegelungsfliche gesamt: 836 m?

westlich der S 65neu, Bau-Km: 0+000 bis 0+200, westlich vom Kreisel

westlich der S 65neu, Bau-Km: 0+000 bis 0+200 , westlich vom Kreisel

20 [A2 B 2

VerbindungsstrafBe, Bau-km: 0+000 bis 0+600

Neuschaffung von Gras-/Krautfluren (Verkehrsbegleitgriin:
(Bdschungen und Mulden) im Bereich von zuvor intensiv genutzter
Ackerflichen).

Kompensation der beeintrachtigten Biotopfunktionen.

Die Maflnahme hat eine Ausgleichsfunktion fiir Biotopwertverluste.
(Gras-/Krautfluren, Intensiv-Acker).

Fliche Gras-/Krautfluren gesamt: ca. 7.151 m?

mehrere Teilfldchen

Landschaftsgerechte Neugestaltung des Landschaftsbildes und
Wiederherstellung von Gras-/Krautfluren (Verkehrsbegleitgriin:
Béschungen und Mulden sowie auBerhalb des StraBenkorpers).
Anlage einer Baumreihe mit Alleebdumen sowie einer Hecke mit ein-
heimischen und standortgerechten Strauchern.

Kompensation der beeintrachtigten Biotop- und Landschaftsbild-
funktionen. Die MaBnahme hat eine Ausgleichsfunktion fiir Biotop-
wertverluste und dient gleichzeitig der landschaftsgerechten
Neugestaltung des Landschaftsbildes.

Fliche Gras-/Krautfluren (Blihstreifen): 575 m?

Flache Hecke: 188 m?

iiberkronte Flache (9 Alleebiume): 225 m?

Fliche gesamt: 988 m?

(3 Teilflachen)

LA-42[A L LE1.B2

beidseitig der Verbindungsstrafe, Bau-km: 0+092 bis 0+705

20 [E1 [Bo 1, Wa1

VerbindungsstraBe, Bau-km: 0+000 bis 0+600

Umwandlung von Intensiv-Acker in Gras-/Krautfluren.

Kompensation der Beeintrachtigungen der Boden- und Wasser-
funktionen, welche durch die dauerhafte Versiegelung im Zuge des
StraBenbaus entstehen. Die Maflnahme besitzt aufgrund der nicht
vollstandigen Wiederherstellung Ersatzcharakter fiir die Betroffenheit
der Schutzgiiter Boden und Wasser fiir die verbleibende
Nettoneuversiegelungsfliche von ca. 10.004 m>

Der Aufwertungsgrad der Flache fiir Boden- und Wasserfunktionen ist
gering.

anrechenbare Gesamtfliche: 7.151 m?

(mehrere Teilflachen)

Landschaftsgerechte Neugestaltung des Landschaftsbildes durch
Anlage von 3 m breiten, lockeren Heckenstreifen mit standortgerech-
ten einheimischen Strauchern und Baumreihen sowie einem 1 m breiten
Gras-/Krautsaum (Blihstreifen) zur Ackergrenze.

Beriicksichtigung der Pflanzabstande gemal3 der RPS 2009, der frei-
zuhaltenden Sicht sowie der geplanten Sickerleitungen und Ent-
wésserungskanale (Einbau einer Wurzelschutzfolie).

Kompensation der beeintréchtigten Biotop- und Landschaftsbildfunk-
tionen. Die MaBnahme hat eine Ausgleichsfunktion fiir Biotopwert-
verluste und das Landschaftsbild.

Zum Schutz der Gehdlze vor Schadigungen durch den Einsatz landwirt-
schaftlicher GroBgerdte werden Feldsteine (Kantenldnge ca. 70-80 c¢m)
1m von der kiinftigen Grundstiicksgrenze und im Abstand von ca. 20 m
platziert (65 Stiick).

Gehélzflache: 3.741 m*: ca. 2.300 m? Strauchfliche und 42 Alleebiume
Flache Gras-/Krautsiume (Blihstreifen): 1.221 m?

Gesamtfliche: £.962 m?

(2 Teilflachen)

Umwandlung von Entsiegelungsflachen (kulturfahiger Boden) und
Intensivacker in Gras-/Krautfluren (Verkehrsbegleitgriin: Bschungen
und Mulden sowie auBerhalb des StraBenkorpers), Hecke und
Baumreihe.

Kompensation der Beeintréchtigungen der Boden- und Wasser-
funktionen, welche durch die dauerhafte Versiegelung im Zuge des
Straflenbaus entstehen. Die Malnahme besitzt aufgrund der nicht
vollstandigen Wiederherstellung Ersatzcharakter fiir die
Betroffenheit der Schutzgiiter Boden und Wasser fiir die verbleibende
Nettoneuversiegelungsfliche von ca. 10.004 m?.

Der Aufwertungsgrad der Flache fiir Boden- und Wasserfunktionen
ist hoch (flachenhafte Gehdlze) bis gering (Ruderalfluren).

Fliche Gras-/Krautfluren (Bliihstreifen): 563 m?

Flache Hecke: 188 m*

tiberkronte Fliche (9 Alleebdume): 225 m?

anrechenbare Gesamtfliche: 976 m?

—

6.1-6.2] A6 B 1

10 [V 2- ArtenschutzmaBnahme B3

westl. der S 65 und nérdl. der StraBe “Am Pappelhain”

Wiederherstellung von Gras-/Krautfluren (Verkehrsbegleitgriin: Bo-
schungen und Mulden) und eines Wiesenabschnittes (Abstandsgriin)
auBerhalb des StraBenkdrpers.

Die Maf3nahme hat eine Ausgleichsfunktion fiir Biotopwertverluste im
Zuge der voriibergehenden/bauzeitlichen Flacheninanspruchname.
Flache gesamt: 978 m?

(3 Teilfldchen)

70 [ AT B 2, Bo 2

Vermeidung artenschutzrechtlicher Verbote gemaB § L4 Abs. 1i.V. mit Abs. 5 BNatSchG

Bodenbriiter (Feldlerche, Schafstelze, Wachtel, Kiebitz):
Vergramungsmafinahme:

Sollte die Baufeldfreimachung nicht innerhalb der in V 1
genannten Frist erfolge, sind zur Vemeidung des
Totungsverbotes vor Beginn der Brutzeit spezifische
Vergramungsmafinahmen (z.B. Anbringen von Flatterbandern)
vorzunehmen und die Untere Naturschutzbehdrde zu
informieren.

nordl. und siidl. der neuen Verbinundgsstrafle, Bau-km: 0+000 bis 0+818

11|V 3- ArtenschutzmaBnahme B3

Wiederherstellung von Ackerflachen.

Die Mafinahme hat eine Ausgleichsfunktion fiir Biotopwertverluste im
Zuge der voriibergehenden/bauzeitlichen Flacheninanspruchname.
Fliche gesamt: 15.995 m?

beidseitig der Verbindungsstrafie, Bau-km: 0+092 bis 0+705

Umwandlung von Intensiv-Acker in flachenhafte Gehdlze sowie
Baumreihen und Gras/Krdutsdume (Blihstreifen).

Kompensation der Beeintrachtigungen der Boden- und Wasser-
funktionen, welche durch die dauerhafte Versiegelung im Zuge des
StraBenbaus entstehen. Die Mainahme besitzt aufgrund der nicht
vollstandigen Wiederherstellung Ersatzcharakter fir die
Betroffenheit der Schutzgiiter Boden und Wasser fiir die verbleibende
Nettoneuversiegelungsfliche von ca. 10.004 m2

Der Aufwertungsgrad der Flache fiir Boden- und Wasserfunktionen
ist hoch (flachenhafte Gehdlze) bis gering (Gras-/Krautfluren).
Gehdlzflache: 3.741 m* ca. 2.300 m? Strauchfliche und 42 Alleebiume
Fliche Gras-/Krautsidume (Blihstreifen): 1.221 m?

anrechenbare Gesamtflache: 4.962 m*

(2 Teilflachen)

(2 Teilflachen) (2 Teilflachen)
8.1-8.2] G 1 | Gestaltungsfunktion
|| l+.'|—l+.2| E3 | Bo 1, Wa1 Verkehrinseln im Bereich der neuen VerbindungsstraBe

Schaffung von begriinten Verkehrsinseln im StraBenbereich.

Die Mafinahme ist eine Gestaltungsmafinahme mit verkehrslenkender
Funktion und besitz keine Kompensationsfunktion.

Flache gesamt: 370 m?

(2 Teilflachen)

Vermeidung artenschutzrechtlicher Verbote gemaB § 44 Abs. 1i.V. mit Abs. 5 BNatSchG

Bodenbriiter (Feldlerche, Schafstelze, Wachtel, Kiebitz):
Artenschutzfachliche Begleitung-Besatzkontrolle:

Priifung potenzieller Brut-, Aufzucht- und Ruhestatten auf
Besatz vor Baubeginn. Sollte die Baufeldfreimachung vor Ende
der Brutzeit der Arten (15.08.) erfolgen, ist vorher
grundsatzlich eine Besatzkontrolle durch eine Fachkraft fiir
Artenschutz durchzufiihren. Erst wenn eine Betroffenheit
der Arten ausgeschlossen ist, kann mit der
Baufeldfreimachung begonnen werden.

12 |V L - ArtenschutzmaBnahme | B5

Vermeidung artenschutzrechtlicher Verbote gemaf 8 44 Abs. 1i.V. mit Abs. 5 BNatSchG

9 |V 1- ArtenschutzmafB3nahme B3

Vermeidung artenschutzrechtlicher Verbote gemaB § 44 Abs. 1i.V. mit Abs. 5 BNatSchG

Bodenbriiter (Feldlerche, Schafstelze, Wachtel, Kiebitz):
Bauzeitenregelung:

Aufgrund der besonderen Brutplatzeignung und dem erhéhten
Risiko der Betroffenheiten des Artenschutzes erfolgt zum
Schutz der artenschutzrechtlich relevanten Bodenbriiter die
Baufeldfreimachung auBerhalb der Brutzeit der Arten, in der
Zeit vom 15.08. bis 01.03.

Zauneidechse:
Artenschufzfachliche Begleitung:
- Kontrolle der Randbereiche der S 65 auf aktuelle
Besiedelungen vor der Baufeldfreimachung
- ggf. Abfangen der Einzelexemplare (Abfangzeitraum: bei
Baubeginn zw. Marz und Okt.: 6-8 Wochen: unmittelbar vor
der Bautatigkeit; bei Baubeginn in der Winterruhezeit zw.
Okt. und Marz: ab Ende August bis mind. Oktober
- Umsetzung in geeignete, benachbarte Habitate
-  Baufeldfreimachung erst nach ggf. erforderlichem
Abfangen und Umsetzen der Zauneidechsenpopulation und
Ausschluss einer moglichen Betroffenheit der Art.
-  Freihalten des Baufeldes von Versteckstrukfuren
Die MaBnahme dient der Vermeidung der Totung und Verletzung

oder Beeinfrachtigung der Art:
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Landschaftspflegerische MalRhahmen
und Artenschutzmaldnahmen

Hinweis: Die Flachenbilanzierung erfolgte in Anlehnung an die Handlungsempfehlung zur Bewertung und
Bilanzierung von Eingriffen im Freistaat Sachen (SMUL, 2009). Darlber hinaus erfolgte
die Bewertung landschaftspflegerischen Malinahmen und Artenschutzmaf3nahmen
Schutzgut bezogen und verbal-argumentativ.

Entsiegelungsflache

Neuschaffung flachenhafter Gehdlze
(Strauchhecke mit gruppenweiser Gehdlzpflanzung)

- \‘\ S Neuschaffung Gras-/Krautfluren (BlUhstreifen)
L aulerhalb von Bdschungsbereichen
| [ | [ | [ | [ Wiec_i_erherstellung und Neuschaffung Gras-/Krautfluren )
in Boschungsbereichen und Mulden (Verkehrsbegleitgrin)
- ~ (ohne Bankette/Teilversiegelungsflachen)

Neupflanzung Alleebdume

Wiederherstellung Acker

O
O Neuschaffung Gestaltungsgrin (Rasenansaat)
)

MalRnahmenummer

Nr. Komplexmaflinahme
Nr. Einzelmaflinahme
MaRnahmetyp (Funktion)

5.2|A5|E4]A8|cer|- Index

A-CEF-B4; A-B2; E-Bo1, Wat Konflikthummer

Erlauterung MalRnahmetyp:

Vermeidungsmallinahme
Ausgleichsmalinahme

ErsatzmalRnahme

Gestaltungsmaflnahme (ohne Kompensationsfunktion)

AusgleichsmalRnahme Artenschutz

Vermeidungsmalinahme Artenschutz

<] =] [e] [m][>][<]

Bezeichnung der Wertelemente des Naturhaushaltes

B: Biotop- und Habitatfunktion
Bo:  Bodenfunktionen: Speicher- und Reglerfunktion, Biotische Standortfunktion

Wa: Wasserfunktionen: Regulations- und Retentionsfunktion im Landschaftswasserhaushalt
LE: Landschaftsbildfunktion, Landschaftsgebundene Erholungsfunktion

KL:  Klimatische/Lufthygienische Ausgleichsfunktion

Erlauterung Index:

CEF Artenschutzmaflnahme (funktionserhaltende MalRnahme)
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Urheberrechtsvermerk des Staatsbetriebes Geobasisinformation und Vermessung Sachsen, Quellennachweis:
DTK10-V, © Staatsbetrieb Geobasisinformation und Vermessung Sachsen 2009 (in der rdumlichen Ausdehnung:

4839,n0, -s0,

DOP_ETR89, © Staatsbetrieb Geobasisinformation und Vermessung Sachsen 2016 (in der raumlichen

Ausdehnung: 433308_5668, 33308_5679, 33310_5668, 33310_5670).

Darstellung auf der Grundlage des Amtlichen Liegenschaftsinformationssystems (ALKIS) mit Stand 27.09.2016,
der Topographischen Karte 1: 10.000 mit Erlaubnis des Staatsbetriebes Geobasisinformation und Vermessung
Sachsen. Anderungen und thematische Erweiterungen durch den Herausgeber. Jede Vervielfaltigung bedarf der
Erlaubnis des Staatsbetriebes Geobasisinformation und Vermessung Sachsen.

Die eingetragene Flachennutzung wurde dem Flachennutzungsplan, 2. Anderung (Entwurf: 07.11.2013) und dem
Landschaftsplan der Stadt Groitzsch (Stand 1994) entnommen und durch eigene Kartierungen (2010, 2017-2019)
spezifiziert. Weitere Planungsgrundlagen: Technische Planung Januar 2019, artenschutzfachliche Kartierung 2011.
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Groitzsch, Neubau der VerbindungsstraBe S 65 - B 176
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aufgestellt:

Groitzsch

, den




	Pläne und Ansichten
	A_Unterlage 9_2_Maßnahmeplan 25_06_2019-9_2_Maß_1


